
 

 

 

Mindestens drei Reisen wert 

 

Das Herz Europas pulsiert im Dreitakt. Zittau und die Dreiländerregion verfügen über eine 

außergewöhnliche Kulturlandschaft, geprägt von Vielfalt und Internationalität. Die Lage an einem 

jahrhundertealten Schnittpunkt europäischer Geschichte macht die Stadt und die Region rund um das 

kleinste Mittelgebirge Deutschlands zu einem wahren kulturellen Schatz – voll von Spuren 

traditionsreichen Handwerks, sagenumwobenen Gebirgsorten und kostbaren Bauwerken, eingebettet 

in reizvolle Landschaften. Und sie alle erzählen Geschichten. Man muss nur ganz genau hinhören. 

 

Es ist eigentlich ganz einfach. Man presst sein Ohr fest an das barocke Gemäuer der Stadt und schon 

kann man sie hören, die Händler und Reisenden, die in Zeiten des Oberlausitzer Sechs-Städte-Bundes 

Zittau zu schillerndem Reichtum verhalfen - ein wahrlich erfolgreicher Griff nach den Sternen. Und 

wenn man sich nur weit genug streckt, dann wird er auch heute belohnt. Im wahrsten Sinne des Wortes 

sogar, denn Sterne zum Anfassen und Mitnehmen findet man nur in der nahegelegenen 

weltbekannten Herrnhuter Brüdergemeine. Ein Ort, der nicht nur die Dreiländerregion, sondern 

nunmehr Orte in aller Welt wahrhaft zum Leuchten bringt. Herrnhuter Sterne sind so schön, dass 

manch einer sie gar nie wieder abhängt, sind sie erst einmal aufgehangen. Ob in den urig-warmen 

Umgebindehäuschen, die die munter gewundenen Gebirgsstraßen der Oberlausitz säumen oder im 

anmutigen Gewölbe der Zittauer Kreuzkirche, wo sie zur Weihnachtszeit das Große Fastentuch 

erstrahlen lassen - sie sind einfach überall und weisen uns den Weg. Je mehr man sieht, desto größer 

das Glück, so sagt man. Ein echter Abenteurer tut beispielsweise gut daran, stets einen dieser Sterne 

bei sich zu haben. Vor allem dann, wenn es darum geht, die ganze Familie sicher und erleuchtet durch 

die Schluchten des Klosters am Berg Oybin zu führen. Hat man das einmal geschafft, so wird das Auge 

mit einem Märchenbuchblick ins Tal belohnt.  

 

Egal, ob Abenteurer oder Gebirgspirat, Experten empfehlen für Reisen ins Zittauer Gebirge in jedem 

Fall das Mitführen eines Roaziehgloases (Oberlausitzer Mundart für Fernglas). Denn mit etwas Glück, 

entdeckt man in nicht allzu weiter Ferne gar wundersam tierische Felsgestalten, ja sogar einen ganzen 

Steinzoo. Tiere aus Stein haben zwei Vorteile: sie sterben nicht aus und laufen nicht weg. Und so ist 

jedem auch noch so gemütlichen Menschen, der das tierisch-statische Treiben aus nächster Nähe 

betrachten will, die Chance gegeben der brütenden Henne ein Ei zu entwenden (viel Glück!).  

 

 

 

 



 

 

Für die Wege durchs Gebirge gibt es folgende Möglichkeiten: Den Adrenalinjunkies auf zwei Rädern 

sei der Mountainbike Trial empfohlen (aber bitte mit Helm!). Sportbillies zu Fuße können 

selbstverständlich auch rennen oder klettern. Aber auch Schlenderfreunde und Wandermeister 

kommen auf ihre Kosten. Sie können in aller Ruhe und offenen Entdeckerauges den Pfaden des 

Oberlausitzer Bergwegs folgen und sich dabei von Mutter Natur die Wangen streicheln lassen. Und da 

Gegensätze ein Gesamtbild erst rund machen, empfehlen wir im Anschluss ein zünftiges Bier aus der 

Region im offenen Wagen der Zittauer Schmalspurbahn zu genießen und sich einen einmalig 

herzhaften Atemzug verdampfendes Maschinenöl, Kohle und Nostalgie einzuverleiben.  

 

Die Möglichkeiten, sich in Zittau und Umgebung fortzubewegen und sich die Zeit zu vertreiben, sind 

schier unerschöpflich. Ja, es sind sogar so viele, dass manch ein Einheimischer es zu Lebzeiten selbst 

nicht schafft, alles zu entdecken. Hinzu kommen noch all die vielfältigen Freizeitmöglichkeiten unserer 

polnischen und tschechischen Nachbarn, denn man bedenke stets, das Herz Europas schlägt im 

Dreitakt. Allein der Gedanke innerhalb weniger Minuten drei verschiedene Länder bereisen zu können, 

ist für viele verrückt. Für uns ist er Alltag. Doch sei allen Gästen wärmstens ans Herz gelegt, sich für 

den Besuch unserer lieben Nachbarn mehr Zeit einzuplanen als nur ein paar Minuten, denn es lohnt 

sich. Einmal entdeckt, ist es überaus wahrscheinlich, dass man sich in die kulturelle Vielfalt der 

Dreiländerregion vom Fleck weg verliebt. Spätestens, wenn man Oberlausitzer Kleckskuchen zum 

Frühstück, polnische Pirogi zum Mittag, den tschechischen Dreikampf (Knödel, Gulasch und 

Sauerkraut) zum Abendessen und die Herzlichkeit aller drei Nachbarn in sich aufgenommen hat, ja, 

spätestens dann dürfte es um einen geschehen sein. Und wer für den Tag danach einen trinationalen 

Urlaubstrip ins Auge fasst, sich aber schwer entscheiden kann, dem ist mit der 365°Urlaubsbox 

geholfen.  

Wir freuen uns auf Sie! 
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